
REGENSBURG.Angesichts des anhalten-
den Wohnungsmangels in Regens-
burg stoßen Wohnbauvorhaben nor-
malerweise im Stadtrat auf Begeiste-
rung. Nicht ganz so war es bei den Plä-
nen an der Bäckergasse, mit denen
sich der Stadtplanungsausschuss
jüngst befasste. Irritiert waren die Räte
davon, quasi erst in letzter Sekunde
von dem Vorhaben zu erfahren. Nach-
dem im Frühjahr noch unter Oberbür-
germeister Hans Schaidinger vom In-
vestor ein Realisierungswettbewerb
durchgeführt worden war, bestand für
die Firma Gruber Projektentwicklung
faktisch Baurecht, das von den Aus-
schussmitgliedern nur noch durchge-
winktwerden konnte.

Sozialwohnungen entfallen

Etwas Bauchweh bereitete den meis-
ten auch die Tatsache, dass das Areal
neben dem städtischen Busparkplatz
bislang sehr grün ist, der Baum- und
Strauchbestand aber größtenteils wei-
chen muss. Am meisten bedauerten
die Stadträte aber, dass der Investor die
Baugenehmigung nach Paragraf 34
BauGB erhält, für eine sogenannte Lü-
ckenbebauung. Für die Baugenehmi-
gungmuss damit kein Bebauungsplan

aufgestellt werden. Das beschleunigt
das Verfahren, verhindert aber ande-
rerseits, dass die Regensburger Rege-
lung in Kraft tritt, nach der in jedem
neuen Baugebiet 20 Prozent Sozial-

wohnungen geschaffen werden müs-
sen.

Planungsreferentin Christine
Schimpfermann warb für die Lücken-
bebauung unter anderem mit der Be-

gründung, dass der Investor bereits
mit den ersten Mietern im Gespräch
sei, die auf die Wohnungen warteten.
Damit die Umsetzung der Pläne in den
Jahren 2016/17 möglich werde, müsse
die Entscheidung noch in diesem Jahr
fallen. Der Umgriff sei mit knapp 6800
Quadratmetern für eine Lückenbebau-
ung zwar sehr groß, aber an der Cler-
mont-Ferrand-Allee sei die Situation
ähnlich gewesen.

Auf demGelände an der Bäckerstra-
ße, das die Stadt zu Zeiten von Ober-
bürgermeisterin Christa Meier und
später auch noch einmal unter OB
Hans Schaidinger als Stadthallen-
Standort in Erwägung gezogen hatte,
sollen vier Wohngebäude und ein Ge-
werbebau mit Tiefgarage entstehen,
bei dem es sich auch um ein Hotel
handeln könnte. Die zwei leerstehen-
den ehemaligen Wohngebäude, die
jetzt noch auf dem Grundstück ste-
hen, werden abgebrochen.

Lösungen bei Hochwasser

Das Grundstück wird derzeit über die
Bäckergasse an der östlichen Grund-
stücksgrenze erschlossen. Künftig soll
auch eine Erschließung für die Tiefga-
rage über die Auffahrt zur Protzenwei-
herbrücke erfolgen. Diese Zufahrt ist
im Hochwasserfall für Rettungsdiens-
te erforderlich, da die Bäckergasse
hochwassergefährdet ist. Über diese
Zufahrt sollen auch die oberirdisch
eingeplanten Besucher- und Behinder-
tenstellplätze erschlossen werden. Ei-
ne unmittelbare Zufahrt von der Fran-

kenstraße ist aus straßenrechtlichen
Gründen ausgeschlossen.

In der Diskussion kritisierte SPD-
Fraktionschef Norbert Hartl, dass OB
Hans Schaidinger im Frühjahr nie-
manden über den Wettbewerb infor-
miert habe. Jetzt gingen der Stadt 1400
Quadratmeter für sozialen Woh-
nungsbau verloren. Am Baurecht
zweifelte Benedikt Suttner nicht, kün-
digte aber an, dass die ÖDP wegen des
massiven Eingriffs in die Grünfläche
der Baumaßnahme nicht zustimmen
werde.

Gute Lösung in zentraler Lage

Grünen-Fraktionschefin Margit Kunc
appellierte an OB Joachim Wolbergs,
dass so eine Situation wie von seinem
Vorgänger verursacht, nicht noch ein-
mal entstehen dürfe. Da sich der Inves-
tor auf bestehendes Baurecht verlassen
könnenmüsse, werde ihre Partei trotz-
dem zustimmen. „An sehr zentraler
Lage eine sehr gute Lösung“, befand
Günther Riepl von den Freien Wäh-
lern. Ihm wäre am liebsten gewesen,
wenn die Stadt den benachbarten Bus-
parkplatz gleich mit hätte überplanen
lassen. Für Die Linke verweigerte Irm-
gard Freihoffer ihre Zustimmung, weil
keine Sozialwohnungen eingeplant
werden und sie in dem Vorentwurf ei-
nen Widerspruch zur Nachhaltigkeit
im Städtebau sah.

Außer ÖDP und den Linken stimm-
ten alle Parteien dem Bauvorentscheid
zu, auch die CSU, die sich bei der Dis-
kussion nicht zuWortemeldete.

STADTENTWICKLUNGDas Thema
RKK an der Bäckergasse ist
abgehakt. Die FirmaGruber
Projektentwicklungwird
auf der bisherigen Grünflä-
che bauen.
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

Früherer StadthallenstandortwirdWohngebiet

An der Ecke Frankenstraße/Protzenweiher-Brücke, neben dem städtischen Busparkplatz, entsteht ein neues Baugebiet. Foto: Aerowest GmbH
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SPD WOLLTE STADTHALLE AN DER BÄCKERGASSE

➤ Dass die Bäckergasse als RKK-Stand-
ort im Gespräch war, ist fast schon in
Vergessenheit geraten. In den 1990er-
Jahren brachte die SPD dieses Areal –
eingerahmt von Regen, Donau, Franken-
straße und Protzenweiher-Brücke – ins
Gespräch.
➤ Sie wollte damals eine Alternative
zum von der CSU und dem vormaligen
Oberbürgermeister Friedrich Viehba-
cher favorisierten Donaumarkt.
➤ Leidenschaftliche Anhänger hatte
dieses Grundstück nur wenige: Der Bo-
den galt – durch die dort lange Zeit an-
sässigen Kfz-Werkstätten – als schad-
stoffbelastet und ist auch nicht sicher
vor Überschwemmungen.
➤ Ein Teil des Geländes, das lange brach
lag, wurde vor einigen Jahren von der
Stadt im Zusammenhangmit demBus-
terminal am Protzenweiher zumPark-
platz für Touristenbusse gestaltet.
➤ Ein Gegner dieser Einrichtung am
Standort Bäckergasse war von jeher
FW-Stadtrat Günther Riepl. Anders als
die meisten seiner Kollegen sah er in
demAreal immer ein Filetstück.

➤ Als der RKK-StandortDonaumarkt
unter Hans Schaidinger wieder auf die
Tagesordnung kam, tauchte auch die
Bäckergasse wieder auf.
➤ Fachleute sahen den Standort aller-
dings nicht als Ort für Kultur, Kunst und
Tagungen geeignet. Sie kritisierten auch
die geringe Erlebbarkeit Regensburgs
für auswärtige Besucher.

MZ-Infografik

Regen

A LT S TA D T

Frankenstr.Frankenstr.

N
or

dg
au

st
r.

N
or

dg
au

st
r.

Holzgartenstr.

Holzgartenstr.

Donaustaufer Str.

STADTAMHOF

Donau

Br
en

ne
sst

r.REINHAUSEN

Lappersdorfer Str.

Schleuse

SEITE 28 DONNERSTAG, 11. DEZEMBER 2014 RE02_S REGENSBURG MITTELBAYERISCHE ZEITUNG


